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Antwort 
der Bundesregierung 

auf die Kleine Anfrage der Abgeordneten Ulla Jelpke und der Gruppe der PDS 
— Drucksache 13/5167 — 

Jubiläum anläßlich des 100jährigen Bestehens des Kyffhäuser-Denkmals und 
die Rede des Chefs des Bundeskanzleramtes, Bundesminister Friedrich Bohl 

Vor dem offiziellen Festakt zum 100jährigen Jubiläum des Kyffhäuser-
Denkmals in Sagenberg/Thüringen, hielt der Chef des Bundeskanzler-
amtes, Bundesminister F riedrich Bohl, am 15. Juni 1996 eine Rede, des-
sen Text - laut Artikel der „Jungen Welt" (JW) vom 19. Juni 1996 - nicht 
veröffentlicht wird. Begründet wird dies vom Pressereferenten des Bun-
deskanzleramtes mit Abweichungen vom Rede-Manuskript. 

Der Kyffhäuser-Bund ging aus den Deutschen Kriegervereinen hervor, 
die in der Folge des Angriffskrieges gegen Frankreich in zahlreichen 
Städten gegründet wurden. Im Jahre 1896 wurde das Kyffhäuser-Denk-
mal in Nordthüringen von Geldsammlungen der Kriegervereine errichtet 
an einem Ort, an dem der germanische Kriegsgott Wotan verehrt wurde. 

1. Trifft es zu, daß der Chef des Bundeskanzleramtes am 15. Juni 1996 
vor den offiziellen Feiern anläßlich des 100jährigen Jubiläums des 
Kyffhäuser-Denkmals in Sagenberg/Thüringen eine Rede gehalten 
hat? 

Ja. 

2. Aus welchen Gründen wurde der Text dieser Rede nicht veröffent-
licht? 

3. Wie ist der Wortlaut des Redemanuskripts oder zumindest dessen 
Tenor? 

4. Hat der Chef des Bundeskanzleramtes im Auftrag des Bundes-
kanzlers diese Rede gehalten? 

Die Bundesregierung verweist auf die auf Drucksache 13/5234 
wiedergegebene Antwort zu Frage 3. 

Die Antwort wurde namens der Bundesregierung mit Schreiben des Bundeskanzleramts vom 11. Juli 1996 über-
mittelt. 

Die Drucksache enthält zusätzlich - in kleinerer Schrifttype - den Fragetext. 
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5. Welche Verbindungen gibt es zwischen der Bundeswehr, militäri-
schen Traditionsverbänden und dem Kyffhäuser-Bund? 

Die Bundeswehr pflegt seit jeher kameradschaftliche Ver-
bindungen zum Kyffhäuserbund. Der Kyffhäuserbund e. V. ist u. a. 
Mitgliedsverband des Ringes Deutscher Soldatenverbände e. V.; 
er unterhält auch zum Verbund der Reservisten der Deutschen 
Bundeswehr e. V. und zum Deutschen Bundeswehr-Verband e. V. 
enge Beziehungen. 

6. a) Hat die Bundesregierung verfassungsschutzrelevante Erkennt-
nisse über diesen aus Deutschen Kriegervereinen der Kaiserzeit 
hervorgegangenen Kyffhäuser-Bund, und wenn ja, welche? 

b.)  Ist der Bundesregierung in diesem Zusammenhang bekannt, 

aa) wann der Bund nach dem Verbot nach dem Zweiten Welt-
krieg wieder aus welchem Grund zugelassen wurde, 

bb) ob der erste Nachkriegsvorsitzende der SS angehörte, 

cc) welche ideologische Ausrichtung der Kyffhäuser-Bund hat 
und wer seine Zielgruppe ist? 

Nein. 

7. Erhält der Bund Mittel aus dem Bundeshaushalt? 

a) Wenn ja, für welche Veranstaltungen o. a. wurden in den letzten 
fünf Jahren Gelder aus dem Bundeshaushalt zur Verfügung ge-
stellt (bitte einzeln aufführen)? 

b) Welche Projekte werden im Jahre 1996 finanziell durch Bundes-
mittel gefördert (bitte einzeln aufführen)? 

Der Verband der Reservisten der Bundeswehr (VdRBw) ist be-
rechtigt, aus Zuwendungsmitteln des Bundes Veranstaltungen der 
im „Beirat für freiwillige Reservistenarbeit" beim VdRBw zusam-

mengeschlossenen Verbände zu unterstützen. Der Kyffhäuser-
bund e. V. ist Mitglied im o. a. Beirat. 

Für sicherheitspolitische Seminare und Veranstaltungen der frei-
willigen Reservistenarbeit des Kyffhäuserbundes e. V. wurden 
in den Jahren 1991 4 605,14 DM, in 1992/93 8111,57 DM und 
in 1994/95 12055,86 DM aufgewendet. 

Für 1996 wurden vom Kyffhäuserbund e. V. 7 000 DM beantragt. 

8. Welche Erkenntnisse hat die Bundesregierung darüber, ob Jugend-
liche des Kyffhäuser-Bundes an der Waffe ausgebildet werden und 
uniformähnliche Kleidung tragen? 

Keine. 

9. Welche Erziehungsinhalte sollen nach Kenntnis der Bundesregie-
rung diesen Jugendlichen vermittelt werden? 

Auf die Antwort zu Frage 8 wird verwiesen. 


